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Schalltechnische Erklärung zum geänderten Rahmenbetriebsplan 

 

 

Sehr geehrter Herr Frank Huneke, sehr geehrter Herr Ralf Huneke, sehr geehrte 
Damen und Herren, 

hiermit nehme ich Stellung zum aktualisierten Rahmenbetriebsplan (Stand 
05.12.2017) in Bezug auf das Schallgutachten Nr. 2314-14-e-mo vom 
05.08.2016.  

Geändert wurde im Rahmenbetriebsplan der Geltungsbereich der Auf-
bereitungsstätte an der Uthuser Straße. Dieser verkleinert sich im nördlichen und 
östlichen Bereich. Die Darstellung der Lärmschutzwälle am westlichen und 
nördlichen Rand wurde konkretisiert. Zudem wurden redaktionelle Änderungen an 
Begrifflichkeiten vorgenommen. Diese aufgeführten Änderungen im Rahmen-
betriebsplan haben keine nennenswerten Auswirkungen auf die Ergebnisse des 
Schallgutachtens. 
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Die in der Prognose verwendeten Emissionsdaten für alle eingesetzten Fahrzeuge sind 
konservativ mit einem Schallleistungspegel LWA von 108 dB(A) angesetzt worden, was als 
konservativer Ansatz (Worst-case-Szenario) zu bewerten ist. Es ist davon auszugehen, dass die 
Fahrzeuge nach dem Stand der Technik einen geringeren Schallleistungspegel aufweisen. So 
hatte beispielsweise ein Radlader, der auf der Aufbereitungsstätte während der Orts-
besichtigung am 16.06.2014 tätig war entsprechend der Herstellerangabe am Fahrzeug einen 
Geräusch-Emissionskennwert bzw. Schallleistungspegel von LWA = 106 dB(A).  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Monika Siepmann 

 

  

 

 

 

 

 

 

 


